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zukunftstechnologien

zeugmaschinenbauer feierte kürzlich 
sein 30-jähriges Firmenjubiläum. Bei sei-
ner Vorstellung des Unternehmens und 
der Erläuterung der Entwicklung des Ma-
schinendesigns im Zeitablauf wies Ver-
triebsleiter Michael Huth darauf hin, 
dass man schon 1995 bei einer neuen 
Maschinenreihe mit der Änderung des 
Labels Produktdesigner einbezogen hat-
te. Mit dem neuen Markennamen und 
damit der Neupositionierung der Marke 
waren neben Preis, Technologie und An-
zahl der Produkte auch das Industrie-
design ein wichtiger Teil der Strategie 
des Innovationsführers geworden. 

Industriedesigner begleiten Entwicklung
Dabei spielte eine Rolle, dass sich das Ma-
nagement des Unternehmens grund-
sätzlich Gedanken darüber machte, mit 
dem neuen Industriedesign beim Kun-
den wahrgenommen zu werden. So 
entschied es sich zum Beispiel, Sicher-
heitsglas statt einen Gitterzaun als not-
wendigen Sicherheitsbestandteil zu ver-

wenden, weil das hochwertiger 
aussieht und nur unwesent-
lich teurer ist. Auch Edelstahl-

begleitung des Designs wurde 
aus diesem Grund in Betracht 

gezogen. Seitdem begleiten Indust-
riedesigner alle Entwicklungsprozesse. 

Design beeinflusst Absatz
Das Designteam Ina Riedel und Markus 
Kurkowski gaben anhand von Praxisbei-
spielen aus dem Konsum- und Investiti-
onsgüterbereich interessante Einblicke 
in den Designprozess und stellten eigene 
erfolgreiche Projekte wie den universel-
len Wohnwagen vor. Sie wiesen darauf 
hin, dass 86 Prozent der Firmen im Kons-
umbereich der Ansicht seien, dass der 
Absatz ihrer Produkte wesentlich vom 
Design abhängt. Im Investitionsbereich 
sind das 71 Prozent. Aber nur 26 Prozent 
nutzen Industriedesign bisher strate-
gisch und nachhaltig. 

Riedel und Kurkowski betreuen bei 
Zimmer & Kreim gegenwärtig ein Pro-
jekt eines neuen Handbediengeräts und 
einer -konsole für eine Maschine. Indust-
riedesign sehen sie auch als Innovations-
faktor für Unternehmen. Denn beim De-
signprozess sind die Mitarbeiter von 
Zimmer & Kreim beim Auswahl- und 
Entscheidungsprozess aus mehreren 
Konzeptideen von Anfang an beteiligt. 
Das Designteam hat dabei festgestellt, 
dass die Akzeptanz im Unternehmen für 
Design während dieser Projektphase 
deutlich zugenommen hat.� W

Die erste Veranstaltung des VDMA Mitte zum Thema Indus­
triedesign fand Ende September 2016 bei der Zimmer & Kreim 
GmbH & Co. KG in Brensbach statt.

jj Bei Industriedesign geht es nicht nur 
um die ansprechende Form und die rei-
bungslose Funktion, sondern auch um 
die Positionierung des Unternehmens, 
um zukünftige Technologien und um 
den Vertrieb. Bei der Zimmer & Kreim 
GmbH & Co. KG in Brensbach fällt die Ge-
staltung des Maschinenparks sofort hin-
sichtlich Industriedesign auf. Der Werk-
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Innovationsfaktor Industriedesign

Mit ausgeklügeltem 
Industriedesign 

werden Hersteller von 
ihren Kunden besser 

wahrgenommen.
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„Industriedesign 
ist ein wichtiger  
Teil unserer  
Strategie.“
Michael Huth 
Zimmer & Kreim
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